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Zweiräder
START IN DIE SAISON

35. ADFC Rad- und Freizeitmesse
Sonntag, 15. März, von 10 - 16 Uhr
Andreas-Passage, 31134 Hildesheim

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Das Fahrrad ist ein immer wich-
tiger werdendes, umwelt-
freundliches und gesundheits-
förderndes Verkehrsmittel, das
weltweit Bedeutung hat, insbe-
sondere im urbanen Raum. Es
ermöglicht individuelle Mobili-

tät, unterstützt die Fitness und
entlastet das Klima.

Immer mehr Städte und Kom-
munen haben das Fahrrad als
eine nachhaltige, kosteneffi-
ziente und gesunde Alternative

zu herkömmlichen Verkehrs-
mitteln erkannt und die Infra-
strukturen, die auf das Radfah-
ren ausgelegt sind, grundle-
gend verbessert. Breite, gut
beleuchtete Radwege, sichere
Abbiege- und Kreuzungsre-

geln, Fahrradparkhäuser (ein-
schließlich Lademöglichkeiten
für E-Bikes) oder Fahrradmit-
nahmemöglichkeiten in Zügen
oder Straßenbahnen sind – ge-
radeauch fürPendler -wichtige
Voraussetzungen, um das Rad-
fahren noch attraktiver zu ma-
chen.

Dass das Fahrrad einen bedeu-
tenden Beitrag zur Lösung vie-
ler Verkehrs- und Umweltprob-
leme leisten kann, dürfte den
meisten Menschen klar sein.
Auch, dass Radfahren sich vor-
teilhaft auf die körperliche und
mentale Gesundheit auswirkt.
All das macht Radfahren zu
einem integralen Bestandteil
moderner urbaner Mobilitäts-
konzepte. Um das volle Poten-
zial des Fahrrads auszuschöp-
fen, müssen Städte allerdings
gezielte Maßnahmen ergreifen,

damit es zu einer praktikablen
undbeliebtenWahl für die tägli-
che Fortbewegung möglichst
vieler Bürger wird.

E-Bikes, also Fahrräder mit
elektrischerUnterstützung, ha-
ben in den letzten Jahren einen
bemerkenswerten Aufschwung
erlebt. Sie ermöglichen Men-
schen aller Fitnessstufen,
selbst längere Strecken mühe-
los zurückzulegen, und sind
auch für Pendelstrecken eine
umweltfreundliche und effizi-
ente Alternative zu motorisier-
ten Verkehrsmitteln. Inzwi-
schen sind sie als sichere Drei-
rad-Variante für ältere oder
körperlich eingeschränkte
Menschen oder als praktisches
Lasten- bzw. Familienrad auf
dem Markt zu haben. Moderne
Apps und digitale Plattformen
tragendazubei, das allgemeine

Fahrerlebnis zu verbessern und
bieten weit mehr als nur Navi-
gationshilfe.

Auch Leihfahrradsysteme und
Bike-Sharing-Plattformen set-
zen sich mehr und mehr durch:
Sie garantieren eine flexible
Mobilität, selbst wennman kein
eigenes Rad besitzt.

Das Fahrrad spielt eine immer
wichtigere Rolle hinsichtlich
der Mobilität. Dennoch bleibt
eine der größten Herausforde-
rungen die gesellschaftliche
und kulturelle Akzeptanz des
Fahrrads als gleichwertiges
Verkehrsmittel neben dem
Auto. Durch einen verkehrs-
strukturellen Wandel und
durchdachte Konzepte kann
das Fahrrad als praktikable und
alltagstaugliche Alternative
etabliert werden. ra

Individuelle Mobilität – umweltfreundlich und gesundheitsfördernd

Die auf Radfahrer ausgelegten Infrastrukturen sind
in vielen Städten deutlich verbessert worden.
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Damit du auch morgen

radfahren

Der Komplex an der Berliner
Straße in Schellerten ist von der
kwg gebaut worden. Die Bauher-
rin des Projektes investierte 4,4
Millionen Euro und schuf eine
Grundfläche von 900 Quadratme-
tern. An das MVZ grenzt zudem
ein von der kwg gebauter Wohn-

komplex mit 15 barrierefreien
Wohnungen. Für den MVZ-Neu-
bau ist dasalteGebäudederVolks-
bank, in dem es auch eineArztpra-
xis gab, abgerissen worden.

Einstimmig haben die Gemein-
deratsmitglieder dem Vertrag mit
dem Landkreis für die Ganztags-

betreuung der Grundschulkinder
zugestimmt. „Der Landkreis betei-
ligt sich an den Kosten und schafft
den Rahmen, wie der Ganztag or-
ganisatorisch umzusetzen ist“, er-
örterte Gerold Schäfer (CDU). Ein-
stimmig auch die Ernennung der
stellvertretenden Ortsbrandmeis-

ter Florian Notka für Farmsen und
Johannes von Bloh für Oedelum.

Am Ende der Sitzung wies Bau-
amtsleiter Rico Köhler darauf hin,
dass amMontag, 20. April, 17 Uhr,
eine Informationsveranstaltung
stattfindet. Das Thema ist die kom-
munale Wärmeplanung.

DasMedizinische Versorgungszentrum (MVZ) in Schellerten öffnet in Kürze. FOTO: ANDREA HEMPEN

MVZ in Schellerten – bald geht es los
Drei Mediziner unter einem Dach als Angestellte einer Gesellschaft – Betrieb startet am 1. April

Schellerten. Ab Mittwoch, 1. April,
ist das Medizinische Versorgungs-
zentrum (MVZ) die zentrale An-
laufstelle für Menschen, die in der
Gemeinde Schellerten einen Arzt
konsultieren müssen. Der Verwal-
tungsausschuss der Gemeinde hat
bereits am 9. Februar beschlossen,
eine Zuweisung für die Einrich-
tung zu zahlen. Diese Entschei-
dunghabendieMitglieder desGe-
meinderates am Montag in ihrer
Sitzung zur Kenntnis genommen.

Im Haushalt der Gemeinde
Schellerten sind 300.000 Euro als
Anschubfinanzierung für das MVZ
veranschlagt worden. Geld, das für
den Kauf der Einrichtung der Pra-
xen, des Labors, des Empfangs, des
Sozialraums und der Küche benö-
tigtwird.AußerdemmusseineTele-
fonanlage installiert werden.

Das MVZ in Schellerten soll in
Zukunft die hausärztliche Versor-
gung der Menschen in der Ge-
meinde Schellerten sichern. Die
Allgemeinmedizinerinnen Dr.
Heidi Schmitz, Dr. Ulrike Wilhelm
und der Allgemeinmediziner Dr.
Dietrich Warneboldt haben ihre
bisherigen Praxisstandorte aufge-
geben, um künftig unter einem
Dach zu praktizieren. Nicht nur
das, denn sie geben auch ihre
Selbstständigkeit auf und sind
künftig Arbeitnehmer. Ihren Pa-
tienten werden sie vom 1. April an
als Angestellte der eigens von der
Gemeinde Schellerten gegründe-
ten Betreiber-Gesellschaft zur
Verfügung stehen. Dr. Katharina
Rating wird nicht unter demMVZ-
Dach praktizieren, die Allgemein-
medizinerin bleibt an ihrem Pra-
xisstandort in Dinklar.

Von Andrea Hempen

Volksbank
spendet an
Vereine

Kreis Hildesheim. Die Volksbank
Hildesheimer Börde hat aus den
ErlösendesGewinnsparensunter
ihren Kundinnen und Kunden
insgesamt13.000EuroanVereine
und verbände in Hildesheim und
Umgebung gespendet. Die größ-
ten Einzelbeträge erhielten die
Freiwillige Feuerwehr Sibbesse
mit 2500 Euro für neue Poloshirts
und T-Shirts sowie der Kleinkali-
berschützenverein Heisede für
einenKugelfangfürseineSchieß-
anlage. Außerdem erhielten Zu-
schüsse: Die Sportfreunde Söhre,
1400 Euro für die Beschaffung
von Sportausrüstung. Der Bür-
gerverein Sehlem, 1000 Euro für
Stehtische mit Dach für den Bür-
gerpark und Dorfplatz. Der Tur-
nermusikverein Groß Düngen,
1500 Euro für ein Drumset. Der
MusikzugderFreiwilligenFeuer-
wehr Hohenhameln, 1040 Euro
für ein Marschbecken, Die Frei-
willige Feuerwehr Bettmar, 300
Euro für Brettspiele. Die Jungge-
sellschaft Feldbergen, 300 Euro
für eine (Musikbox. Der Heimat-
verein Hoheneggelsen, 1900
Euro für einen Fernseher mit
Soundbar für barrierefreien Mu-
seumsbesuch. Der Schützenver-
ein Sarstedt von 1951, 560 Euro
für Jubiläumsnadeln. abu

■ Jahresversammlung Dorfverein
Heyersum.
Wann: Sonnabend, 14. März,
18 Uhr.
Wo:Heinz Fiolka Halle, Am Schmie-
dekamp 1, Heyersum.
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